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22) Erſtkommunionunterricht ausgearbeiteten Katecheſen. Von
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Das Büchlein bietet Anhaltspunkte für den Religionslehrer, wie der
Vorbereitungsunterricht auf die eilige Kommunion erteilt werden kann.

Hauptziel iſt dem erfaſſer eme gute erſte heilige Kommunion, das
Nebenziel die Vermittlung einer feſten Lebensrichtung. Methodiſch iſt keine
beſtimmte Form eingehalten, ondern m der Behandlung des Stoffes eme
angenehme reihei gewahrt. Bekanntgabe von Wünſchen erſ ucht,Wei der Verfaſſer eigens um
rlaubt ſich der eferen 3 bemerken Zu ſtreng ſcheint die Praxis des
Verfaſſers ſein, zurückgebliebene Kinder einfach noch ein oder zwei Jahre
auf die eilige Kommunion warten laſſen. Die＋ verlang von einem
Kommunionkind weit weniger als der erfaſſer Für unpraktiſch E ich
die Gewiſſenserforſchung na den Orten arum nicht nach den Gehboten?
Die ms Merkheftchen ge  riebenen Vorſätze ſind 5 zahlrei und das auf

gebotene ema iſt mpli
ſehr erbauli

zier Anſt onſten ſind die Andachten
Linz Rechberger.

23) Der Ordensſtand und ſeine Gegner. Gedanke und Tatſachen
einer pologie des Ordenslebens Von Erhard Schlund

158) Regensburg 1920, vorm. Manz
Ei geh 6.—

etlan Liberalismus iſt dahm, Sozialismus und Kommunismus
hinfüro Trumpf. Ob die eiden Nachkommen den freiwilligen Sozialismus
und Kommunismus der katholiſchen Orden beſſer gewähren laſſen werden,
aAls der freiſinnige Vorfahre, deren TLete Betätigung m Dienſte ottes und
des chriſtlichen Volkes, muß ſich bald zeigen icherli werden im Kampfe
die Orden auch wieder Verteidiger nden, teſe aber im vortiegenden Buche
ein willkommenes üſtzeug, namentlich im Abſchnitt: „Die Vorwürfe ge
Orden und Klöſter“ nd m Anhang „Ordensſtatiſtik“. Es iſt begreiflich,
wie wer dem Verfaſſer bei dem jetzigen Wirrwarr m  4 Unſeren Landen
wurde, ausreichende und zuverläſſige ngaben 5 erhalten; manchenorts
dürften ja ogar ſonſt regelmäßig erſcheinende Behelfe, wie Ordensſchema⸗
Smen und Katalog m der Preſſe geblieben ſein Wenn eL darum ſeine
Darſtellung hauptſächli auf das u eich und Bayern und ſeinen
eigenen en einſtellt, ſo iſt das mehr als bloß erklärlich Indeſſen erfahren
wir QAus den ſtatiſtiſchen Tafeln immerhin d., daß m Europa das
„Klöſterreich“ das proteſtantiſche Holland und dann England iſt, und 3
Uerletzt erſt Oeſterreich und Ungarn (i Und ogar der Jude
Kurt Eisner ieß ſeine T  V  ochter von den Engliſchen Fräulein iR ürnbergerziehen
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24) Der ürger im Volksſtaat. me Einführung m Staatskunde
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